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Zukunft sichern
INEOS in Köln ist das größte Chemieunternehmen und 

der drittgrößte industrielle Arbeitgeber der Domstadt. 

Seit mehr als 60 Jahren machen wir Chemie von 

Menschen. Wir investieren weiterhin in zukunftsweisende 

Projekte, um spätestens 2045 klimaneutral zu sein.

Engagiert, nachhaltig, modern

INEOS in Köln | Chemie von Menschen  

Alte Straße 201 | 50769 Köln | ///radweg.besuchten.forschen

t. +49 221 3555-0 | info@ineoskoeln.de | www.ineoskoeln.de | www.ineos.com



2/2023 WORRINGER NACHRICHTEN 3

Impressum 2–2023

Die Worringer Nachrichten werden vom Bürgerverein Köln-Worringen e. V. herausgegeben.
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Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut esU nd weil der Zahn der Zeit an allem nagt, weiß der Bür-gerverein, dass es mit ei-ner einmaligen Aktion nicht getan ist. Vor einiger Zeit haben wir mit Hilfe von Spendengeldern und einer Summe aus dem Ortsvermögen an einigen 

Plätzen in Worringen Sitz-bänke aufgestellt. Die sa-hen leider wegen des na-genden Zeitzahnes nun nicht mehr schön und ein-ladend aus. Also griff un-ser Vorstandsmitglied Karl Johann Rellecke zu Eimer, Bürste und Schwamm und machte sich an die Arbeit. 

Zuvor hatte unser Freund Berthold Jungk 5 defekte Sitzleisten ausgetauscht. Danach wurden die Bänke neu lackiert. Das Ergebnis kann sich sehen lassen und ein besonderes Dan-keschön der Worringer Nachrichten geht an den „Tatortreiniger“ KaJo.

In eigener Sache

Genießen auf feine rheinische Art 

Der Wirsingkönig
im Hotel  atheisen

Genießen Sie ab sofort viele leckere Gerichte mit frischen Pfifferlingen
Freitag, 23.6.: LIVE-Konzert Gerd Köster und Frank Hocker
Bitte vormerken: Die nächsten Matheisen-Montage: 7.8., 4.9. und 9.10.  

Wir machen Urlaub vom 8.7.-26.7.2023

mehr info auf www.hotel-matheisen.de I In der Lohn 45-47 I Köln-Worringen I 0221 9780020
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Mehrklassen – nur vorübergehende LösungD ie mangelnde Ausstattung mit Schulplätzen in-nerhalb der Stadt Köln zeigt sich bereits seit Jahren bei den weiter-führenden Schulen. Zwischenzeitlich ist dieses Problem aber auch bei den Grund-schulen angekommen. Bereits vor zwei Jahren haben die Schulp�leg-schaften der Worringer Grundschulen und die beiden Bürgervereine aus Worringen und Roggendorf/Thenho-ven die Stadtverwal-tung und die Politik auf diese Entwicklung sehr deutlich hingewiesen. In den beiden letzten beiden Schuljahren konnten nur alle Wor-ringer Kinder einen Schulplatz im Ort erhal-ten, weil in beiden Grundschulen soge-nannte Mehrklassen gebildet wurden.Im Anmeldeverfahren zum kommenden Schuljahr 2023/2024 war frühzeitig abseh-bar, dass die Schulplät-ze in Roggendorf/Thenhoven und Wor-ringen nicht ausrei-chen, um alle I-Dötz-chen wohnortnah ein-zuschulen. Als ersten Lösungsan-satz präsentierte das Amt für Schulentwick-lung den Plan, dass 70 Kinder tagtäglich mit Bussen zu anderen Schulplätzten im Köl-ner Norden und dar-über hinaus transpor-tiert werden. 

Der bisherige Grund-satz „kurze Beine – kur-ze Wege“ sollte damit in die Absurdität ge-führt werden. Durch Intervention von engagierten Eltern so-wie Vertretern aus der Politik konnte die Ver-waltung von diesem Irrweg abgebracht wer-den.Stattdessen wurde kurzfristig beschlossen, dass die beiden Wor-ringer Grundschulen weitere Mehrklassen bilden, um die neuen Schülerinnen und Schüler beschulen zu können. Diese Mehrklassen be-deuten zwar eine wohnortnahe Beschu-lung, aber gleichzeitig eine U� berbelegung der beiden Worringer Grundschulen, die be-reits jetzt aus allen Nähten platzen.Die Worringer Nach-richten haben diese Entwicklung zum An-lass genommen, den zuständigen Dezernen-ten der Verwaltungslei-tung, Herrn Robert Voigtsberger, zu befra-gen. Die gestellten Fragen und die Antworten durch seinen Referen-ten haben wir in die-sem Einstieg angefügt. Bilden Sie sich selbst eine Meinung, wie die Stadtverwaltung diese Problematik der Bevöl-kerung erklärt und wel-che Lösungsideen im Gespräch sind.

Fragen an Herr 
Voigtsberger, Beige-
ordneter der Stadt 
Köln (WN). Antworten durch das Büro von Herrn Voigtsberger (BRV).
WN: Bereits im Schul-jahr 2020/2021 hat die damalige Schulp�leg-schaft und der Worrin-ger Bürgerverein die Verwaltung der Stadt Köln auf den Schul-platzmangel in Worrin-gen und Roggendorf/Thenhoven hingewie-sen und Lösungsideen aufgezeigt. 
Wie erklären Sie der 
Bevölkerung in den 
o.g. Stadtteilen, wieso 
in den letzten drei 
Jahren nicht erste 
Maßnahmen zur 
Schaffung von Schul-
plätzen, auf die sich 
auch langfristig ab-
zeichnende Schul-
knappheit, umgesetzt 
wurden.BRV: In Köln besteht seit Jahren eine Schul-platznot. Dies nimmt die Stadt Köln sehr ernst und arbeitet mit Hochdruck an Lösungs-möglichkeiten. Hierbei wurden und werden Anregungen aufgenom-men, Potentiale festge-stellt und auf die Geeig-netheit geprüft. Bei städtebaulichen Ent-wicklungen werden notwendige neue Schu-len vorgesehen. Des Weiteren wurde ein Maßnahmen-Paket auf-gestellt, um neue Schul-plätze schnellstmöglich realisieren zu können. Diese Projekte werden 

durch General- bezie-hungsweise Totalunter-nehmer verwirklicht. Hierzu gehört auch die Erweiterung der KGS Gutnickstraße. 
WN: Bereits in den letz-ten Schuljahren wur-den Mehrklassen in den betroffenen Schulen eingeführt und dadurch Raumkapazitäten auf-gebraucht. Durch die im nächsten Jahr ge-plante nochmalige Bil-dung von Mehrklassen an den beiden Worrin-ger Grundschulen ver-schärft sich die Raum-situation nochmals deutlich. 
Welche Auswirkung 
haben die beiden wei-
teren Mehrklassen 
für den künftigen 
Schul- und OGTS-Be-
trieb?BRV: Der Verwaltung ist bewusst, dass eine Bildung von Mehr-klassen zusätzlichen organisatorischen Aufwand bedeutet und die Raumnöte den Betrieb der Schulen und der Ganztagsbetreuung weiter verschärft.Zum kommenden Schul-jahr lässt sich rein tat-sächlich keine Abhilfe, die allen Bedürfnissen gerecht wird, schaffen. Von diesen Engpässen sind leider unverändert sehr viele Schulen be-troffen.Die Unterrichtsversor-gung ist jedoch auch für gebildete Mehrklassen gesichert, so dass Unter-richt in vollem Umfang erteilt werden kann. 

Interview mit Robert Voigtsberger
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WN: Die vorliegenden Zahlen zur Entwicklung der Bevölkerung (der Stabsstelle Integrierte Jugendhilfe,- und Schulentwicklungspla-nung vom 22.3.2023 ) machen deutlich, dass die fehlenden Schul-plätze nicht ein einma-liges Ereignis sein wer-den.Auch in den nächsten Schuljahren werden an den drei Grundschulen im äußersten Kölner Norden weitere, mo-mentan nicht vorhan-dene, Schulplätze be-nötigt (siehe Zahlen-werk ihrer Stabsstelle). 
Bitte beschreiben Sie 
unseren Lesern, wie 
die kurz-, mittel- und 
langfristigen Maßnah-
men aussehen und 
wann diese umgesetzt 
sein werden?BRV: Als kurzfristige Maßnahme werden derzeit unter höchster Priorität Grundstücke geprüft, inwieweit diese für die Aufstellung von Containern zum Schuljahr 2024/25 geeignet sind. Mittelfristig steht zu-dem die Erweiterung der KGS Gutnickstraße ab 2027 an. Langfristig wird in den beiden Stadtteilen Roggendor-f/Thenhoven und Wor-ringen im Zusammen-hang mit Neubaugebie-ten je ein Grundschul-gebäude entwickelt. Dadurch soll eine zu-sätzliche Grundschul-kapazität entstehen.
WN: Wie werden die 
Bevölkerung und die 
beiden Bürgervereine 
über den weiteren 
Prozess informiert 
bzw. in notwendige 

Entscheidungen mit 
eingebunden?BRV: Im Laufe diesen Jahres wird die Fort-schreibung der Schulentwicklungspla-nung für die gesamte Stadt Köln, also auch für Worringen und Rog-gendorf/Thenhoven, veröffentlicht werden. Im U� brigen werden die politischen Gremien über die Entwicklung informiert.

Nachtrag: Der Schul-ausschuss des Rates der Stadt Köln hat in seiner Sitzung am 22.05.2023 auf Antrag der SPD-Fraktion be-schlossen, dass die Stadtverwaltung beauf-tragt wird, unverzüg-lich mit der Planung zur Schaffung von zu-sätzlichen Schulraum-kapazitäten durch Schulcontainer zum Schuljahr 2024/2025 zu beginnen. Das Schul-

jahr 2024/2025 be-ginnt Mitte August 2024, so dass der Ver-waltung nur knapp 14 Monate bleiben, diesen Beschluss umzusetzen. Die Worringer Nach-richten drücken den Worringer Kindern und Familien die Daumen, dass dieses knappe Zeitfenster ausreicht, um den notwendigen Schulplatz auch zu schaffen.
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Hackenbroich 
S c h r e i n e r e i 

 

Fachbetrieb für: 
 

 Schränke und Innenausbau 

 Büro- und Praxiseinrichtungen 

 Fenster und Türen 

 Wintergärten und Treppen 
 

Robert-Bosch-Str. 34, 50769 Köln-Feldkassel 
 

 02 21 / 70 70 75 

 

 

• 

•

So sieht der Prinz 2024 ausI mmer wieder haben unsere Reporter Glück, wenn sie auf der Suche nach dem neu-en Prinzen sind. So auch dieses Mal. Urlaub am See – Sonnen-untergang – den Abend genießen. Und plötzlich hört man ein Gespräch mit:„So, Corana scheint vorbei und unser Prinzenjahr kann dann 2024 statt�in-den. Liebe Frau, lass uns doch noch mal die Hof-staatliste durchgehen. Ja – Heinz Laufenberg wird Prinzenführer. (Anm. der Redaktion- Kontakt für Termine: 0157 30461243 

Mail: heinzlaufenberg56@web.de) Und bleibt auch der Rest? Lass uns die Liste noch einmal durchgehen.“. Un-ser Reporter holt seine Kamera und macht schnell ein Bild, leider mit Blitz und die Personen entfer-nen sich sofort. Zurück bleibt der Zettel mit den Namen des Hofstaats, den wir hier gerne veröffentli-chen. Es sindAchim, Agi, Alexandra, Bi-anca, Boris, Christian x2, Dagmar, Edgar, Heidi ,Heinz, Helmut, Herbert, Janine, Judith, Lotti, Mali, Markus, Nicole, Sandra, Stefan x2, Tina, Thomas, Vanessa und Wolfgang. Wer hier im Hofstaat was macht, werden wir wohl erst auf der 11.11- Sitzung im November erfahren. Wir wünschen dem Hof-staat aber jetzt schon eine 
schöne und erfolgreiche Vorbereitungszeit. Und auf dem Bild schon er-sichtlich: Die Beine unse-res Prinzen können sich sehen lassen.

Erste Info zum neuen Prinzen

Neue Adresse 
merkenI n WoNa 2-2022 veröffentlichten wir noch einmal die Adresse der Stadtverwaltung, an die sich alle Bürger wenden können, wenn sie Straßenschäden und Sicherheitsrisiken im Straßenverkehr melden möchten. Durch die Umorganisation des Amtes hat sich diese Adresse jetzt geändert.Künftig wenden Sie sich bitte bei Anliegen/Fragen rund um das Thema Mobilität an die E-Mail-Adresse:nachhaltige-mobilitaetsentwicklung@stadt-koeln.de.In Angelegenheiten zur Straßenplanung oder zum Stra-ßenbau und Radwegebau nutzen Sie bitte die E-Mail-Adresse strassen-radwegebau@stadt-koeln.de. Wir hoffen, dass auch künftig die Reaktion auf Meldun-gen der Bürger so rasch und unkompliziert erfolgt wie bisher.

Umorganisation im Amt für 
Straßen und Verkehrswege

Der neue Prinz kommt von der KG Immerfroh, wie an seinen 
Strümpfen zu erkennen ist.
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Was für ein Team: Die zahlreichen Modelle machen das, was sie am besten können – mit Highlight- 
Ausstattungen begeistern, z. B. mit dem Infotainment-System „Ready 2 Discover“, den beheizbaren 
Vordersitzen und der Klimaanlage „Air Care Climatronic“. Welches landet bei Ihnen einen Volltreffer?

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Stand 02/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Die neuen MOVE Sondermodelle

Einfach mehr  

bekommen 

Jetzt Probefahrt

vereinbaren

Ihr ausgezeichneter Partner in Köln. odendahl-heise.de

Ihr Volkswagen Partner Odendahl & Heise GmbH

Robert-Perthel-Straße 65–69, 50739 Köln
Tel. 0221 9574000, info@odendahl-heise.de  
Für aktuelle Infos und Angebote besuchen Sie uns auf Facebook.

…und die 
Brom-

beergasse 
attraktivD ieser Kinderlied-klassiker bezeich-net auch den Ab-schluss der Bauphase auf dem Teilstück der Brom-beergasse zwischen Alte Neußer Landstraße und dem Schmalen Wall. Ende April wurden die letzten Absperrungen und Materi-alien der Baustelle abge-räumt. Innerhalb von 6 Monaten, geplant waren 3 Monate, wurde dieser Stra-ßenabschnitt von Grund auf erneuert. Neben dem Ersatz der alten Asphalt-decke durch P�lastersteine wurden auch die Entwäs-serung und die Straßenbe-leuchtung ersetzt und neu angelegt. Gleichzeitig hat Netcologne Glasfaser in diesem Abschnitt verlegt.Mit der Erneuerung der Straße wurde aus dem Straßenabschnitt nun auch eine verkehrsberuhigte Zone. Dadurch ist zum ei-nen das Parken nur noch auf entsprechend markier-ten Flächen zulässig und zum anderen sind in die-sem Bereich Fußgänger und Fahrzeuge gleichbe-rechtigt. Das heißt, dass Fußgänger die gesamte Straßen�läche benutzen dürfen, aber für durchfah-rende Fahrzeuge Platz ma-chen müssen. Die Straßen-�läche darf bespielt wer-den und Fahrzeuge dürfen maximal Schrittgeschwin-digkeit fahren.

N ur Worringer mit einem gewissen Alter können sich an die Gärtnerei Penisch im Bruch erinnern. Seit vielen Jahren ist das Zu-fahrtstor an der Ecke Erd-weg / Brombeergasse ver-schlossen und das alte Wohnhaus und die Ge-wächshäuser verlassen. Doch immer mal wieder 

erwacht der Ort aus sei-nem Dornröschenschlaf. Am Osterwochenende und zuletzt Ende April fanden auf dem Gelände Techno-Partys statt. Auch ohne öffentliche Werbung ziehen diese Events Besucher aus ganz NRW an – zumindest las-sen dies die Autokennzei-chen der Besucher vermu-

ten. Vom Gärtnereigelände schallen die Beats durch die Natur. Was die tieri-schen Bewohner des Wor-ringer Bruchs von dieser Beschallung denken, wis-sen wir nicht. Aber die An-wohner des Geländes richten ihre Beschwerden gegen diese Belästigung an das städtische Ord-nungsamt bzw. die Polizei.

Alles neu macht 
der Mai Anwohner befürchten „Eventlocation“

Techno-Beats stören nicht nur Hase und Igel
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BESONDERS. GUT. REISEN.

Genießertage 
auf der Insel Usedom
13.08. – 20.08.2023   8 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
7 x Ü/HP im **** Ostseehotel Villen 
im Park  
Inselrundfahrt mit örtl. Reiseleitung
Besuch der Kaiserbäder Ahlbeck und 
Heringsdorf
freie Nutzung der Bade- und 
Saunalandschaft, des beheizten 
Außenpools und des Fitnessbereichs
Kurtaxe 1.130,-

BUGA Mannheim 
& ZDF Fernsehgarten 
25.08. – 27.08.2023   3 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
2 x Ü/HP im **** Hilton Garden Inn 
Mannheim
Spaziergang durch die historische 
Altstadt von Heppenheim
Kleine Weinprobe an der Bergstraße
Eintritt BUGA Mannheim inkl. 
Übersichtsführung
Seilbahnfahrt zwischen Luisenpark 
und Spinelli Areal
Stadtrundfahrt Mannheim
Auffahrt auf den Mannheimer 
Fernmeldeturm 
Eintrittskarte (Stehplatz) ZDF-
Fernsehgarten in Mainz 385,-

Spreewald - Entdeckungs-
reise in die Lausitz
10.09. – 14.09.2023    5 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
4 x Ü/Fr. im **** Lindner Hotel in 
Cottbus, 3 x Abendessen im Hotel 
Ausflug in den Spreewald mit 
Kahnfahrt inkl. Imbiss 
Stadtführung Cottbus
1 x Spreewälder Erlebnistag 
mit Mittagessen & Unterhaltungs-
programm
Eintritt & Führung Fürst-Pückler-Park 
Branitz 655,-

Paznauntal -
bei Wilderern & Schmugglern
16.09. – 23.09.2023    8 Tage

Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
7 x Ü/Fr. im **** Mallaun Hotel 
Erlebnis
6 x 4-Gang Abendessen als Wahlmenü
1 x Grillabend und/oder Tiroler Buffet 
Täglich Schmankerln am Nachmittag
Laternenwanderung „See bei Nacht“
„Auf der Schmugglerroute nach 
Samnaun“
Silvrettarundfahrt 
Stadtführung Innsbruck
Ausflug nach Glums (Südtirol)
Nutzung der Berg-Wellness-Oase & 
des Hallenbads 985,-

Aktuelle Angebote

Kieler Straße 6b � 41540 Dormagen

Tel. 02133/2106 20 � www.afan.de

Hachenburger „Feu-
erwehr“ löscht Durst 

der WorringerWas ist denn im St.-Tönnis-Haus passiert, ist sicher ei-ner der ersten Gedanken, die die Worringer am Mitt-woch vor der Biermeile ha-ben. Steht doch dort ein ausgewachsener Feuer-wehrwagen. Aber kein Feu-erwehrmann weit und breit. Oder hat die Feuer-wehr ihr Fahrzeug dort ab-

gestellt? Beim genaueren hinsehen entpuppt sich der Wagen als ein Ausschank-fahrzeug für Hachenburger Bier, welches auf der Bier-meile ausgeschenkt wird. Am Freitag danach kann man dann die Hachenbur-ger „Feuerwehr“ in Aktion sehen. Aber zuerst durfte Markus Drescher das erste 

Fass anschlagen. Die KG Immerfroh hat ihm als Dank für seine langjährige Vorstandsarbeit dazu aus-erkoren.So konnten zwei Tage mit Bier, Klaaf und guter Laune starten. Die Worringer Kar-nevalsvereine bedienten in den verschiedene Schank-wagen die Worringer und Gäste. Alle hatten ihren Spaß. Samstagabend konnte sich dann das Hachenburger Fahrzeug über ein beson-deres Publikum freuen. Die Worringer Feuerwehr fühl-te sich sehr wohl in der 

Verbindung von Feuerwehr und Bier. Bei den ersten Regentropfen wurde hier auch noch schnell von der Feuerwehr ein Pavillon or-ganisiert.Ein Wermutstropfen ist die Tatsache, dass über 150 Gläser nicht mehr vorhan-den waren. Bruch war da-bei das kleinste Problem. Viele wurden einfach mit-genommen.Dazu eine Idee: Bringt die Gläser doch einfach mit zur 12. Biermeile im nächsten Jahr. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gege-ben.

Biermeile war sehr gut besucht

Mein Lieblingsplatz
Mathias Klehr KSK KölnEiner meiner Lieblingsorte ist das Vereinshaus. Nicht, weil die Architektur so schön ist oder weil das Haus so zentral liegt – son-dern weil das Vereinshaus für mich Symbol ist für un-sere fantasti-sche Gemein-schaft. Egal woher wir kommen, was uns wich-tig ist, wofür wir stehen, wen oder was wir lieben – hier treffen wir uns und sind zusam-men.

Wir sind ein bunter Hau-fen, jede(r) mit ganz per-sönlichen Eigenarten – und genau das macht uns aus.Ich bin sehr gerne hier – für mich ist Worringen Hei-mat. Hier ist man füreinan-der da, hier gibt man auf-einander Acht.

Mathias Klehr fühlt sich in Worringen wohl

Die Änze Kääls betreuten den Feuerwehrwagen aus Hachenburg
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Mobile und stationäre Solarenergie Systeme.

Weltweit einfach Strom erzeugen.

GLOBAL SOLAR SYSTEMS GmbH 

Im Gewerbegebiet Pesch 23 | 50767 Köln

Telefon: 02 21/53 97 66 85 | Fax: 02 21/53 97 66 86 | E-Mail: info@solartrichter.de

H E R S T E L L E R  M O B I L E R  S O L A R E N E R G I E  S Y S T E M E

Schon vergessen?A nfang des Jahres bebte die Erde in der Türkei und Syri-en. Mehre zehntausend Op-fer waren zu beklagen. Aber in den Nachrichten �indet man fast gar nicht mehr darüber. Aber wie geht die Hilfe weiter, auch aus unse-rem Ort? Wie in der letzten Zeitung angekündigt möch-ten wir darüber informie-ren, wie es weiter gegangen ist mit der Worringer Hilfe und wie wir weiter helfen können. Wir führten ein In-terview mit Gabriel Bayak-cioglu (GB).
Worringer Nachrichten 
(WN): Sehr geehrter Herr Bayakcioglu, wie sieht es im Moment in der von Ih-nen und uns unterstützen Region aus?
GB: Die Region ist zu 90 Prozent komplett zerstört. 90 Prozent der Gebäude sind nicht mehr bewohn-bar, eine humanitäre Kata-strophe. Eine ganze histori-sche Stadt wurde ausge-löscht.
WN: Welche Hilfe wurde im Nachhinein noch geleistet?
GB: Wir haben im Nachhin-ein mit dem Geld noch ei-nen zweiten Transport ins Erdbebengebiet mit�inan-ziert. Die Güter wurden er-neut von einem Team unse-rer Organisation direkt vor Ort verteilt, um sicher zu stellen, dass auch alles an-kommt. Darüber hinaus ha-ben wir auch Familien vor Ort direkt unterstützt. Mit dem Geld wurden 10 Zelte �inanziert, in denen bis heute obdachlose Familien leben. Die Hilfe ist wirklich 1:1 bei den bedürftigen Menschen angekommen. 1500€ habe ich über einen Vertrauten auch ins Kata-

strophengebiet nach Syrien geschickt, denn dort ist das Elend ähnlich groß, aber Hilfen sind dort kaum an-gekommen.
WN: Was wird noch be-nötigt und wie können die Worringer weitere Hilfe leisten?

GB: Eine schnelle Antwort auf diese Frage gibt es lei-der nicht, es wird viel zu viel benötigt. Man muss das Ausmaß kennen, um dies zu verstehen. Die Stadt sieht ähnlich aus wie Köln nach dem 2 Weltkrieg, evtl. noch schlimmer. Was kön-nen wir tun? Evtl. eine Pa-

tenschaft für eine Familie oder einen Kindergarten oder ähnliches überneh-men. Ich komme aus der Region, habe Kontakte, die enger nicht gehen, dadurch könnten wir wirklich was bewegen, was nachhaltig ist und Sinn macht .
WN: Wir danken für dieses Gespräch, das uns noch ein-mal daran erinnert, dass die Katastrophe nicht vor-bei ist, nur weil sie aus den Nachrichten raus ist.

Erdbebenhilfe für die Türkei und Syrien
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Worringer Heimatarchiv mit neuem VorstandI n der ersten Mitglie-derversammlung nach der Corona-Pause und im Jahr des 20-jährigen Ju-biläums des Heimatarchivs Köln-Worringen fanden sich 22 von 99 stimmbe-rechtigten Mitgliedern im Hotel-Restaurant Mathei-sen ein.Der amtierende Vorstand, angeführt vom Vorsitzen-den Josef Heinz, berichtete über die Aktivitäten der letzten beiden Jahre. Ne-ben den üblichen Arbeiten, wie die der zeitintensiven Archivierung, die zum Ta-gesgeschäft gehören, wur-den auch vier Ortsführun-gen angeboten und von der Worringer Bevölke-rung dankbar angenom-men. Die 100-Jahr-Feier des Bürgervereins Worrin-gen anlässlich der Worrin-ger Eingemeindung zu Köln wurde vom Heima-tarchiv ebenfalls gerne un-terstützt. Rückläu�ig waren leider die Besucherzahlen in den Räumlichkeiten des Heimatarchiv am Breiten Wall, was zwangsläu�ig mit den Coronaau�lagen und somit fehlenden Aktivi-täten zu tun hatte.Die Kassenprüfer bestätig-ten dem Kassenwart Jür-gen Lange eine einwand-freie Kassenführung. Die Kassenlage ist zwar weiterhin positiv, aber die rückläu�igen Einnahmen durch die Führungen und dem Verkauf von Bro-schüren sowie auch rück-läu�ige Spendeneinnah-men, machen sich in der Gesamtbilanz spürbar be-merkbar da der Verein von seinen Beitragseinnahmen alleine nicht leben kann.Sorgen bereitet dem Vor-

stand der hohe Alters-durchschnitt der Mitglie-der, was die aktive Mitar-beit erschwert. Es fehlen nicht nur die jüngeren Jahrgänge, auch die Beteili-gung der Frauen am Ver-einsgeschehen ist leider sehr gering. Doch gibt es hier einen kleinen Licht-blick durch eine Versamm-lung im November vergan-genen Jahres, bei der sich schließlich mehrere Teil-nehmer anboten, die be-reit waren, neue Aufgaben im Mitarbeiterstab oder gar Vorstand zu überneh-men.Die Neuwahlen zählten, auch aufgrund der Tatsa-che, dass Josef Heinz nach 20 Jahren nicht mehr kan-didieren wollte, zum Höhe-punkt dieser Mitglieder-versammlung.Josef Heinz schlug als sei-nen Nachfolger den bishe-rigen Geschäftsführer Mi-chael Chimiak vor, der dann auch von den Mitglie-dern einstimmig zum neu-en Vorsitzenden gewählt wurde.Für das somit frei gewor-dene Amt des Geschäfts-führers kandidierte Uwe Gatzen, der ebenfalls ein-stimmig gewählt wurde. In ihren A� mtern einstimmig bestätigt wurden der Kas-senwart Jürgen Lange, so-wie Schriftführer Manfred Knoll.Als Kassenprüfer wurden Michael Stahr und Lutz Mi-chel einstimmig gewählt.Die vom Vorstand vorge-schlagenen Satzungsände-rungen wurden, nach kur-zer Diskussion, ebenfalls einstimmig beschlossen.

Für die nahe Zukunft sind wieder viele Aktivitäten wie Ausstellungen, Füh-rungen und auch ein Tag der offenen Tür geplant. Das 20-jährige Bestehen des Heimatarchivs und Ak-tivitäten mit den Ortsver-einen stehen ebenfalls für 2023 auf dem Programm.Abschließender Höhe-punkt war die würdige Verabschiedung von Josef Heinz als langjährigen Vor-sitzender des Heimtar-chivs. Einstimmig und mit stehenden Ovationen wur-de der “Jupp” von allen An-wesenden zum Ehrenvor-sitzenden ernannt. In sei-ner Laudatio würdigte der neue Vorsitzende Michael Chimiak das Wirken von Josef Heinz, der den Verein nicht nur gegründet und 20 Jahre angeführt, son-dern auch bereits im Vor-feld der Vereinsgründung die Basis gelegt hat, der Worringer Bevölkerung mit dem Heimatarchiv eine Stätte der Begegnung mit der Vergangenheit des Hei-matortes, geschaffen zu haben. Sichtlich gerührt nahm Jo-sef Heinz die Ernennungs-urkunde zum Ehrenvorsit-

zenden in Empfang, dankte allen Anwesenden und be-sonders seinen engen Mit-streitern, die ihn und seine Arbeit im Archiv über 20 Jahre unterstützt haben.Sein Basiswissen, so Josef Heinz, verdanke er den zahlreichen Aufzeichnun-gen von Josef Gödecke. Hierauf konnte er au�bau-en und ein derart erfolg-reiches Heimatarchiv erst ins Leben rufen.Mit dem besonderen Dank des BV-Vorsitzenden Kas-par Dick an Josef Heinz en-dete eine außerordentlich harmonische Mitglieder-versammlung, und mit dem neuen und verjüngten Vorstand scheint das Hei-matarchiv für die Zukunft gut gerüstet zu sein. Auch die Worringer Nachrichten möchten an dieser Stelle Jupp Heinz für die jahre-lange ausgezeichnete Zu-sammenarbeit danken.Das Heimatarchiv ist mitt-wochs von 17.00 bis 19.00 Uhr für die O� ffentlichkeit zugänglich.Außerhalb dieser Zeiten werden Anmeldungen auf Anfrage gerne entgegen genommen.

Josef Heinz nach 20 Jahren nun Ehrenvorsitzender

Vorstand von links nach rechts: Jürgen Lange – Uwe Gatzen – 
Manfred Knoll – Josef Heinz (Ehrenvorsitzender) – Michael Chimiak
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Die Vereine der Region geben Menschen Perspektiven – 

wir geben ihnen das passende Spendenportal.
   
Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.

Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden: 

hiermitherz.de

Sparkasse

KölnBonn

S

Heinz Pesch ist der neue ChefA m 17.05. haben sich die Mitglieder des Trägervereins Wor-ringer Vereinshaus e.V. Zur Jahreshauptversammlung 2021 & 2022 getroffen.Ralf Lünsmann blickte zu-rück auf die herausfordern-de Zeit mit Corona, Krieg und Energiekrise und bedankte sich bei den Be-teiligten für die tolle Zu-sammenarbeit und Unter-stützung, insbesondere dem Worringer Festkomi-tee.Heinz Pesch führte durch die Aktivitäten sowie Inves-titionen. Er dankte Ralf Lünsmann und Lutz Michel, die sich beide nicht mehr 

zur Wahl stellten, für ihren jahrelangen Einsatz für das Vereinshaus.Glücklicherweise konnten neue Mitglieder für die Ar-beit im Vorstand gefunden werden, damit dieser zen-trale Treffpunkt weiter er-halten bleibt.Heinz Pesch wird seine Zeit im Vorstand noch einmal verlängern und ist über-gangsweise Geschäftsfüh-rer und 1. Vorsitzender, Jür-gen Kircher wird 2. Vorsit-zender. Claudia Büchel kümmert sich weiter um die Finan-zen, Matthias Klehr bleibt Schriftführer, Karl Heinz Wendling als Beisitzer An-
sprechpartner für die Raumbelegung. Weitere Beisitzer sind Tina Todten-höfer, Marcus Engel, Tho-

mas Büchel und Reinhard Kirschweng.Wir freuen uns auf die ge-meinsame Zukunft!

Vorstandswahlen im Trägerverein Vereinshaus

Heinz Pesch bedankt sich für die jahrelange Arbeit bei 
Ralf Lünsmann
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1922    100 JAHRE    2022

HILARIUS

SCHWARZ
Steinmetz � Bildhauermeister

Grabmale aus 

eigener Herstellung

Köln-Worringen

Hackhauser Weg 17

Tel. 0221/78 22 85

Endlich: B9 wird saniert. Aufatmen bei AnwohnernD er Lärm und die Er-schütterungen sind schon seit Jahren nicht mehr hinnehmbar. Bis zu 11.000 Fahrzeuge pro Tag nutzen die Neußer Landstraße als Worringer Ortsdurchfahrt.Darunter eine Vielzahl von LKW. Zwar ist auch die B9 mautp�lichtig, die A57 aber oft so staugefährdet, dass etliche Fahrer glau-ben, am Rhein entlang schneller zu sein, wenn sie statt der gesperrten Lever-kusener Brücke die Fleher Brücke vor Neuss ansteu-ern.Hinzu kommt der Pendel-verkehr zwischen St. Peter und Ford, sowie der Quell- und Zulieferverkehre von Amazon, den Zentrallagern von Aldi und REWE, dem Bayer Tor 14 über die Eu-ropastraße in Dormagen und nicht zuletzt die Con-tainer-Transporte zwi-schen den Häfen Niehl und Stürzelberg.

Speziell leere Container- Lafetten rauben den An-wohnern den Schlaf. Unbe-laden verursachen die nicht eingerasteten Ver-schlüsse an den Ecken der Hänger unerträgliche Ge-räusche, wenn diese durch die Schlaglöscher der völ-lig maroden Fahrbahn tan-zen. Doch das soll bald enden. Die städtischen Straßen-bauer haben auf einer Info-Veranstaltung ihre Sanie-rungspläne vorgestellt. Von Mai bis Oktober 2024 wird demnach der Ab-schnitt Dornstraße in Rich-tung der Einmündung in die Alte Neußer Landstra-ße etwa 75 cm ausgekof-fert und komplett neu auf-gebaut. Gemäß den Vorga-ben der Stadtentwässe-rungsbetriebe zum Hoch-wasserschutz müssen die Arbeiten von November bis April pausieren. Im Mai 2025 startet dann die Er-neuerung des nördlichen Teilstückes von der Dorn-straße bis zur INEOS-Ver-

waltung an Tor 9. Bereits vor der Sanierung, besten-falls sogar auf Dauer, er-folgt eine Tempo 30-Ge-schwindigkeitsbeschrän-kung (siehe Artikel S. 13).Der zukünftige Straßen-querschnitt sieht einen 2 Meter breiten Fußweg an der HW-Schutzmauer ei-nerseits und einen 1,80 m bis 3 m breiten Gehweg an der Bebauung vor.Der vorhandene Radweg wird auf 3,20 m verbrei-tert. Somit verbleiben für die beiden Richtungsfahr-bahnen der KFZ nur noch jeweils 3,25 m. Ob unter diesen Vorausset-zungen das Parken auf der B9 weiter gewährleistet bleibt, darf bezweifelt wer-den. Der Bürgervereinsvor-stand schlägt statt dessen vor zu prüfen, inwiefern auf mindergenutzten Grundstücken links und rechts der JET-Tankstelle 

Anwohnerparkplätze an-gelegt werden können.Enorme Skepsis besteht hinsichtlich der Umlei-tungsführung. Im Dialog mit den Planern soll si-chergestellt werden, dass sich während der Voll- Sperrungen der B9 keiner-lei Schleichverkehre- ins-besondere von LKW- durch den Ortskern entwi-ckeln. Auch die vorgesehe-ne Umleitungsstrecke für beide Fahrtrichtungen des Durchgangsverkehrs über die viel zu enge Bruchstra-ße zwischen Blumenbergs-weg und S-Bahnhof ohne jeden Radfahrerschutz ruft erhebliche Bedenken her-vor, natürlich vor allem beim Bürgerverein Rog-gendorf/Thenhoven. So groß für uns alle die Er-leichterung über die Sanie-rung der B9 wiegt, so sehr müssen wir aber zugleich die Auswirkungen für den gesamten Ort im Auge be-halten.Unsere diesbezüglich ge-äußerten Befürchtungen haben die Straßenbauver-waltung inzwischen dazu veranlasst, ein externes In-genieurbüro mit der Aus-arbeitung eines leistungs-fähigen Umleitungskon-zeptes zu beauftragen.Und was ist eigentlich mit dem längst überfälligen Umbau der Alte Straße?Woanders als dort soll der INEOS- Mitarbeiterverkehr �ließen, während die B9 zweimal für je sechs Mona-te gesperrt sein wird?Der Bürgervereinsvor-stand bleibt dran. So wie Sie es von uns gewohnt sind.

Straßenbauverwaltung stellt Planung vor
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BESTATTUNGENmeurer
seit 1907 Erd-, Feuer- und Seebestattungen

50769 Köln-Worringen � Lievergesberg 19

Telefon Tag + Nacht 02 21/78 22 65

� Preiswerte Bestattungen

� Vorsorgeberatung

� Erledigung aller Formalitäten

� Seriöse und kompetente Beratung

� 24 h Rufbereitschaft 

� großzügige u. moderne Ausstellung

Jakob Sturm
GmbH & Co.KG

Dachdecker- und Bauklempnergeschäft

Ihr Fachbetrieb für:

 sowie -Sanierung

Postfach 750101 · 50753 Köln

Benzstr. 21 · 41540 Dormagen

Tel. 02133 26 5110

Fax. 02133 26 5120

info@sturm-dachdecker.de

www.sturm-dachdecker.de

Anwohnerklagen 
endlich erhörtA m 14.3.2023 wurden Anwohner: innen und interessierte Bürger:innen über die Sanie-rungspläne der Stadt Köln zur B9 in der Ortslage Wor-ringen zwischen der Ein-mündung ANL/Kurzer Damm Richtung Ortsaus-gang/Ineos Tor 9 informiert. Schon unmittelbar nach der Veranstaltung sind Teilneh-mer:innen auf SPD-Ratsmit-glied Jürgen Kircher zuge-kommen und haben noch-mals eine Geschwindigkeits-reduzierung gefordert. Da der Baubeginn aufgrund der Einhaltungen der Bestim-mungen zum Hochwasser-schutz in einem ersten Ab-schnitt erst im Frühjahr 2024 erfolgen kann, es aber schon seit vielen Jahren massive Anwohnerbe-schwerden gibt zum Zustand der B9 (Neusser Landstra-ße) vor allem im o.g. Bereich und der damit einhergehen-den Lärmbelästigung sowie erheblichen Erschütterun-gen unbeladener / belade-ner LKW und durch PKW, ist es dringend notwendig, schon vor Beginn der Sanie-rungsmaßnahmen diese Ge-schwindigkeitsbegrenzung vorzunehmen. Darau�hin ha-ben Jürgen Kircher und BV-Vorstandsmitglied Detlef Friesenhahn, unterstützt von Lärmmessdaten, die BV-Vorstandsmitglied Ralf Rog-gendorf erhoben hat, einen erneuten Antrag, der nicht, wie ein vorheriger zuerst in der BV6 gestellt wurde, son-dern diesmal direkt im Ver-kehrsausschuss des Rates der Stadt Köln mit folgen-dem Inhalt: „Die Geschwin-digkeit soll auf dem Ab-schnitt der B9 zwischen Ein-

mündung Alte Neusser Landstr. (ANL)/Kurzer Damm und dem Ortsaus-gang Worringen Ri. Dorma-gen/Einfahrt Tor 9 Ineos dauerhaft auf 30 km/h zu reduziert werden. Dabei ist die Einstufung des gesamten Bereichs im Lärmaktions-plan/Umgebungslärm des Landes NRW zu berücksich-tigen und zur Grundlage zu nehmen. Die Reduzierung der Geschwindigkeit ist re-gelmäßig, am besten durch Au�bau von stationären Ge-schwindigkeitsmessanlagen, zu kontrollieren.“Dieser Antrag wurde in der Sitzung des Verkehrsaus-schusses am 23.05.2023 ein-stimmig beschlossen, mit der ergänzenden Bitte, dort ein weiteres Lärmgutachten zu erstellen und die Möglich-keiten zur Reduzierung des LKW-Verkehrs gem. Be-schlüssen der BV6 Chorwei-ler zu prüfen. Selbst die Ver-waltung kommt mittlerweile in ihrer Stellungnahme zum Antrag zu folgendem Schluss: „Die Straße ist in ei-nem so schlechten Zustand, dass zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit eine Reduzierung der Höchstge-schwindigkeit zwingend er-forderlich ist. Der schlechte Zustand soll im Rahmen ei-ner Generalinstandsetzung beseitigt werden. Die Maß-nahme be�indet sich derzeit in der Bauvorbereitung und die Beschlussvorlage soll nach der Sommerpause in die politischen Gremien ein-gebracht werden.“ Kurz vor Redaktionsschluss ereilte uns die Nachricht, dass die neuen Tempo-30-Schilder bereits installiert wurden.

Tempo 30 auf der B9 beschlossen
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Protest in Chorweiler
21.03.2023 aus Chorweiler 
PanoramaAm Dienstag, dem 16. April gegen Mittag. Von allen Sei-ten strömen Hunderte von Kindern in Kolonnen auf den zentralen Platz in Chorweiler, mit Plakaten, Sprechchören und Triller-pfeifen. Erwachsene und äl-tere Schüler in gelben Wes-ten sorgen für Ordnung. Um 13 Uhr beginnt die lan-ge angekündigte Demo ge-gen die Schulmisere im Be-zirk. Für knapp eine Stunde verwandeln circa 1.500 Kinder aus fünf Schulen des Kölner Nordens den Pariser Platz in einen bun-ten und lauten Schulpau-senhof.Melanie von Vegesack und Philipp Meise, beide von der Schulp�legschafts des Heinrich-Mann-Gymnasi-ums (HMG) in Weiler, eröff-nen die Protestaktion. Sie haben bei der Organisation der Demo maßgeblich mit-gewirkt und berufen sich auf das Recht der freien Meinungsäußerung und das Grundrecht auf Bil-dung, die durch die Zustän-de an den Schulen kaum mehr erfüllt werden kön-nen. Die Sporthallen kön-

nen teilweise nicht genutzt werden, Sportgeräte seien defekt, dem Naturwissen-schaftsunterricht fehlt eine zeitgemäße Ausstattung. In den Wintermonaten fallen die Heizungsanlagen oft aus, Toiletten sind in einem unhygienischen Zustand. Es bestünde durch fehlen-de Fliesen Verletzungsge-fahr, es fehlen IT-Infra-struktur und moderne Di-gitalisierungsmittel sowohl für Lehrer als auch für Schüler. Beide RednerInnen übten scharfe Kritik an der heutigen Politik im Bereich Bildung. Sie warfen der Stadtverwaltung vor, dass sie Journalisten, die das An-liegen unterstützen und kritisch über die Stadtver-waltung geschrieben ha-ben, in der Berufsausübung behindert worden sein: “Dies ist aus unserer Sicht ein handfester Skandal“.Zum Schluss Ihrer Rede ha-ben von Vegesack und Mei-se einen 12-Punkte-Forde-rungskatalog vorgelesen, den die beteiligten Schulen gemeinsam ausgearbeitet haben. Die Rede wurde im-mer wieder von tosendem Applaus oder lauten Buh-rufen der Kinder unterbro-chen.

Schulen im Notstand

„Lieber investieren als Wasser im Keller“A uf Initiative des Bürgerverein Wor-ringen (BüV) infor-mierten die Stadtentwäs-serungsbetriebe (StEB) im Vereinshaus über Risiken des Klimawandels und Möglichkeiten der Eigen-vorsorgemaßnahmen für Grundstückseigentümer und Immobilienbesitzer.Karl Johann Rellecke be-grüßte ca. 50 Personen, die interessiert dem Vortrag der StEB folgten.U� ber den Status des Wor-ringer Kanalnetzes der StEB hat der BüV in der WoNa 3 in 2021 kurz nach dem Starkregenereignis und der Katastrophe im Ahrtal berichtet. Siehe Link https://www.bv-worrin-gen.de/assets/docs/wor-ringer-nachrichten/2021_3.pdf Seite 24.Dr. Martin Cassel machte noch einmal darauf auf-merksam, dass durch den Klimawandel die Starkre-genereignisse sich häufen werden. Nur ein Zusam-menspiel von Schutzmaß-nahmen der StEB im Ka-nalnetz und den privaten Schutzmaßnahmen der Grundstückseigentümer kann zu einer Verringe-rung eines Schadens füh-ren.Was kann die Bürgerschaft als vorbereitende Maßnah-men tun:
• Persönliche Papiere und werthaltige Gegenstände nicht im Keller lagern.
• Elektrizitätsverteiler und Heizanlagen im Keller ver-meiden bzw. über die Rückstauebene verlagern.
• Rückstau-Sicherungen installieren bzw. regel-mäßig warten (Nachweis-p�licht für Versicherungs-

leistungen aus der Ele-mentarversicherung).
• Versickerung auf dem ei-genen Grundstück sicher-stellen.
• Regenwassertonnen bzw. Zisternen einrichten. Starkregenereignisse fol-gen oft auf Trockenphasen und heiße Sommer. Warme Luft nimmt bekannter wei-se mehr Wasser auf. Hier gilt: 
• Versiegelung von Vorgär-ten vermeiden.
• Schottergärten zurück-bauen. Temperaturen an der Ober�läche von versie-gelten ehemaligen Gärten bzw. Vorgärten führen zu Temperaturen von bis zu 50 Grad an der Ober�läche vor dem eigenen Haus. 
• Dächer, Wände und Vor-gärten begrünen. Bei Tem-peraturen von 30 Grad und mehr hat die begrünte und bewaldete Fläche ange-nehm kühle Temperaturen und das Wasser wird in Garten und Wald im Wur-zelbereich und Blätterdach festgehalten. 
• Verstopfte Gullis melden. https://sags-uns.stadt-ko-eln.de
• Wärmepumpen über das Niveau einer möglichen U� berschwemmungsgrenze hochsetzen.
• Einführungen in den Kel-ler (auch bei Glasfaserzu-gängen) wieder wasser-dicht versiegeln. Es gibt viele weitere Mög-lichkeiten, die wir an die-ser Stelle nicht alle darstel-len können. Die StEB steht für Beratungen oder die Sendung von Broschüren (z.B. „Wassersensibel pla-nen und bauen in Köln“) zur Verfügung. Unter www.steb-koeln.de/starkregen 

gibt es einen Link zum Leitfaden mit Checkliste. Stadtentwässerungsbetrie-be Köln AöR (StEB) Ostmerheimer Str. 555, 51109 KölnTel. 0221 221-26868 oder E-Mail steb@steb-koeln.de 

Vier Jahre nach Eröffnung des Verfahrens bei der Be-zirksregierung Köln ist eine Planfeststellung zum Retentionsraum im Wor-ringer Süden nicht abseh-bar, bestätigte auch Chris-tian Mörchen von der StEB.

Infoveranstaltung StEB am 25.05.2023 zur Starkregenvorsorge



Die gigaschnelle Zukunft ist da

Das bedeutet für Dich: Du streamst Filme, 
Serien und Videokonferenzen im zukunfts-
sicheren und gigaschnellen Glasfaser- 
netz. Ganz ohne Verzögerung. Seit dem  
20. März 2023 läuft die Vorvermark-
tungsphase für den Breitbandausbau in 
Köln. Durch den Ausbau werden Haushalte 
und Unternehmen in ausgewählten 
Gebieten, die bisher mit geringer Band-
breite unterversorgt sind, kostenlos ans 
Glasfasernetz angeschlossen.

Viele Bürger:innen haben sich schon für 
einen Glasfaser-Anschluss registriert. 
Komm auch Du in eines der modernsten 
Kommunikationsnetze Deutschlands.

Der Anschluss ist für Dich kostenlos

Entscheid Dich bis zum 30. Juni 2023 für 
unseren Glasfaser-Vertrag. Dann sparst  
Du die Baukosten von bis zu 1.000 €1 –  
und zusätzlich beim Installationspaket  
399 €2. Dein Glasfaser-Vertrag startet  
erst, wenn Dein Altvertrag abgelaufen ist 
– oder Du gekündigt hast. Deshalb hast  
Du keine doppelten Kosten.

Wie komme ich zu meinem
Glasfaser-Vertrag?

Ob Deine Adresse im Ausbaugebiet  
liegt, prüfst Du auf unserer Website  
vodafone.de/koeln. Schließ dort Deinen 
Glasfaser-Vertrag ganz einfach online ab.  
Du hast weitere Fragen? Dann registrier  
Dich dort – und wir melden uns bei Dir für 
einen Beratungstermin. Oder ruf uns an:  
0800 20 30 325. Du hast die Wahl: Mach 
einen Termin in einem unserer Shops – oder 
direkt bei Dir zuhause.

Wenn Zukunft, dann Glasfaser 

Zukunftssichere Technologie  
ermöglicht Dir gigaschnelles  
Surfen, TV-Nutzung und Telefonie-
ren – alles gleichzeitig.

Vernetze Dein Zuhause mit 
Smart-Home-Geräten.

Mit einem Glasfaser-Anschluss  
erhöhst Du die Attraktivität  
und den Wohnwert Deiner  
Immobilie.

Homeoffice und Videokonfe-
renzen in höchster Qualität 
und ohne Wartezeiten. So teilst 
Du Dokumente und Daten noch 
schneller und ausfallsicher. 

Auch Telemedizin erhält durch 
hohe und stabile Bandbreite  
kräftig Rückenwind. Per Online- 
Videosprechstunde kannst  
Du Arzttermine einfach und 
sicher von zuhause wahrnehmen – 
ohne Anfahrts wege und  
Wartezeiten in Praxen.

Entdecke, wie gigaschnell Dein Internet 
sein kann

Surf, arbeite im Homeoffice, stream ver- 
zögerungsfreie Videokonferenzen und  
die neuesten Filme. Alles gleichzeitig.  
Und immer mit einer stabilen Internet-
verbindung.

Wie schnell Du mit 1000 Mbit/s einen 
90-minütigen Blockbuster-Film herunter-
lädst, siehst Du hier:

Mehr Infos

Alle Infos zum Glasfaser-Ausbau in Köln 
sowie viele Erklärvideos findest Du auch auf 
vodafone.de/koeln. Oder scann einfach 
den QR-Code:

Mit Glasfaser  (1000 Mbit/s)

Mit VDSL (100 Mbit/s)

Mit DSL  (16 Mbit/s)

ca. 6 Minuten

ca. 39 Minuten

ca. 36 Sekunden

1 Im Rahmen der Vorvermarktungsphase wird bei Abschluss eines Grundstücksnutzungsvertrags (GNV) und eines Vodafone Glasfaser-Vertrags bis 30. Juni 2023 Dein Gebäude kostenlos ans Glasfasernetz angeschlossen. Einzelheiten 
sind dem Grundstücksnutzungsvertrag (GNV) zu entnehmen. Nach Ablauf der Vorvermarktungsphase ab 1. Juli 2023 kostet der Anschluss Deines Gebäudes ans Glasfasernetz bis zu 1.000 € (inkl. MwSt.). Beim Ausbau wird ein Glasfaser-
Hausübergabepunkt in Deinem Gebäude installiert. Der Anschluss ans Glasfasernetz ist die Voraussetzung für einen Vodafone Glasfaser-Vertrag. 2 Das Installationspaket enthält die Verlegung eines Glasfaser-Anschluss vom Glasfaser-
Hausübergabepunkt bis in Deine Wohnräume und den Anschluss des Netz-Modems durch einen Techniker. Das Installationspaket kostet einmalig 399 €. In der Vorvermarktungsphase bis zum 30. Juni 2023 ist das Installationspaket in 
Verbindung mit einem GigaZuhause Glasfaser-Vertrag kostenlos.

Vodafone GmbH · Ferdinand-Braun-Platz 1 · 40549 Düsseldorf · vodafone.de Alle Preise inkl. MwSt. 

Glasfaser  
für Köln
vodafone.de/koeln

Together we can

Anschluss
geschenkt  

bis 30.6.2023
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„Wir sind auch privat sehr gut befreundet“H allo Tobias, stell 
dich doch mal 
bitte vor.Meine Name ist Tobias Hasenäcker, ich bin 35 Jahre jung und wohne auf der Heinrich-Latz-Straße 12, bin verheiratet, habe 2 Kinder und bin selb-ständiger Maler und La-ckierer und habe ein Be-trieb hier im Dorf. Ich freue mich auf die neuen Aufgaben im Bürgerver-ein.

Hallo Thomas, stell dich 
doch mal vor.Mein Name ist Thomas Jennen, ich bin 46 Jahre jung und verheiratet. Ich habe 2 Kinder und wohne auf der Stoffelstrasse 8. Bin Angestellter bei der Energieversorgung Dor-magen. Ich freue mich auch auf die Aufgaben im Bürgerverein.
Tobias, wie kam es dazu 
einen Posten im Bürger-
verein zu übernehmen?Durch eine Nachbarin bin ich in den Bürgerverein gekommen. Durch den Kontakt zu René Jäger (Interview über die Kita Berrischstrasse) und das ich selbst betroffen war, lernte ich immer mehr Leute im Bürgerverein kennen, so dass ich mich dann entschied einen Vorstandsposten zu über-nehmen. Aufgrund mei-ner Bereitschaft zu hel-fen, sind viele aus dem Dorf zu mir gekommen und haben gesagt, dass ich diese Position sehr gut übernehmen könnte. 

Ich kannte fast alle aus dem Vorstand.
Thomas, wie bist du in 
den Bürgerverein ge-
kommen?Ich habe früher bei einer Starkstromanlagengesell-schaft gearbeitet und bin mit einem Hubsteiger ge-fahren. Da wurde ich vom Bürgerverein angespro-chen, ob ich helfen könnte den Weihnachtsbaum mit diesem Fahrzeug zu schmücken. Ich bin seit 2012 Mitglied im Bürger-verein. Später fragte mich Tobias, ob ich ihn im Vor-stand unterstützen würde und bejahte das Ganze, da ich gerne für den Ort was tun möchte. 
Was sind eure Zukunfts-
pläne für den Ort?Thomas: Wir möchten versuchen jeden Wunsch, 

Anregung oder auch Kri-tik der Bürger umzuset-zen und anzunehmen. Verkehr, Kita, Schulen und auch die Neubauten sind für uns ganz wichti-ge Themen. Einen schönen Dorfplatz wün-sche ich mir. Tobias: Wir versuchen noch mehr Mitglieder in den Verein zu bekommen. Umso größer wir sind, je mehr Schlagkraft haben wir. Die Politik sollte uns mehr wahrnehmen. Für mich sollte das Dorf noch etwas schöner werden. Begrüßungsschilder am Anfang des Ortes wären schön. 
Tobias was ist dein 
Lieblingsplatz in 
Roggendorf/Thenhoven 
und warum ist Roggen-
dorf/Thenhoven so at-
traktiv?

Mein Garten ist der Lieb-lingsplatz von mir. Und Roggendorf/Thenhoven ist attraktiv, da man von hier aus direkt auf der Autobahn ist, man kommt schnell in die Stadt. Man hat auch sonst alles, was man braucht: Re-staurant, Gastwirtschaft, Eisdiele, Edeka und einen Aldi. Es fehlt trotzdem ein Geldinstitut, ein Arzt und natürlich eine Apo-theke.
Was ist dein Lieblings-
ort Thomas?Ich bin gern bei mir im Garten und höre auch gerne Kindergeschrei. Das wo es laut ist, ist auch immer was los. 
Vielen Dank euch bei-
den für das nette Inter-
view und wünsche euch 
alles Gute für die Zu-
kunft!

Sommerinterview mit dem neuen Vorstand des Bürgerverein 
Roggendorf/Thenhoven Tobias Hasenäcker und Thomas Jennen

Der neue Vorstand
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� Maler- und Lackierarbeiten  � Fassadenanstrich

� Bodenverlegung von  � Putzarbeiten

 PVC, Teppich und Laminat  � Dekorative Wandgestaltung

� Tapezierarbeiten

Lassen Sie sich vonLassen Sie sich von

 moderner oder klassischer  moderner oder klassischer 

Wand- und Fassaden-Wand- und Fassaden-

gestaltung im Malerhandwerk inspirieren!gestaltung im Malerhandwerk inspirieren!

50769 Köln

Telefon 0174 355 84 32

www.maler-hasenaecker.de

Ein voller Erfolg zugunsten der Jugend der 
SchützenbruderschaftA m 18.03.2023 fand zum ersten Mal der vorsortierte Kindersachenmarkt der Schützenbruderschaft St. Johann Baptist 1992 e. V. statt. Die Helfenden aus den Reihen der Schützen-bruderschaft, aber auch außerhalb dieser, packten voller Elan mit an und sor-tierten ca. 4.000 Teile in kurzer Zeit übersichtlich im Schützenheim. Bereits um 09:00 Uhr konnte man in ein gut gefülltes Schüt-zenheim blicken, welches sich auch bis zum Ver-kaufsende um 13:00 Uhr so fortsetzte. Der Kinder-sachenmarkt kann als vol-ler Erfolg verbucht wer-den; nicht zuletzt für un-sere Jugend, die sich über eine nette Spende für Ihre Jugendkasse gefreut hat. Diese wurde direkt beim Theaterstück Pippi Lang-strumpf bzw. mit den „Großen“ beim Lasertag auf den Kopf gehauen.Notieren Sie schon jetzt den neuen Termin: 28.10.2023, 9-13 UhrDu bist zwischen 6 und 25 Jahre alt und möchtest mit den anderen Kindern und Jugendlichen aus dem Ort die Schützentradition fort-führen?Wir würden uns freuen, wenn du bei der nächsten Jugendaktion dabei sein möchtest.Nähere Infos unter:Jugend Allgemein(sjb-koeln.de) oderjungschuetzenmeisterin@sjb-koeln.de

Kindersachenmarkt im Schützenheim Roggendorf/Thenhoven
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Wir wünschen uns und allen Beteiligten 
Schützen ein sehr schönes Schützenfest, 

viel Spaß und sehr gutes WetterH allo Alexander, 
stell dich und 
deine Frau doch 

mal vor? Ich heiße Alexander Karg und bin im August 1974 in Köln geboren, meine Frau und ich wohnen in Köln-Nippes. Aus beru�lichen Gründen haben wir in mehreren Stadtteilen ge-wohnt. Ich war in Köln Riehl in der St. Engelber-tus Schützenbruderschaft, bin dann wegen Ute in die St. Sebastianus Schützen-bruderschaft Köln Nippes gewechselt.Meine Frau heißt Ute Lott-mann und ist im Januar 1975 in Köln geboren. Sie war früher in der St. Se-bastianus Schützenbru-derschaft Köln Nippes, wo Sie seit der Geburt auch wohnhaft ist. Ute ist Kas-siererin bei Edeka und ich bin Kau�hausdetektiv im Auftrag von Saturn in mehreren Filialen.
Was sind eure Hobbys?Zu unseren Hobbys gehört der Schützenverein aber auch der Reitsport.
Wie seid ihr nach Rog-
gendorf/Thenhoven in 
den Schützenverein ge-
kommen?Wir waren 2017 als Stadt-königspaar auf Einladung von Michael Buchner Gäs-te auf dem Roggendorfer Schützenfest. Zu diesem Zeitpunkt gab es zwischen 

meinem damaligen 1. Bru-dermeister und mir große Meinungsverschiedenhei-ten, worauf ich entschied nach meiner Abkrönung als Stadtkönig den Verein zu wechseln.
Wann kam der Ent-
schluss auf den Vogel zu 
schießen?Der Entschluss auf den Vogel zu Schießen kam auf Grund eines Scherzhaften Spruch der Artillerie das ich immer dann Zugkönig werde, wenn das Europa-schützenfest ansteht. Dar-auf entschied ich mich auf den Vogel zu schießen mit der Hoffnung dieses Mal als Regimentskönig zum Europaschützenfest fah-ren zu können und das ist ja dann auch gelungen.
Wer waren deine ersten 
Gratulanten und wie 
war das mit deiner Frau 
abgesprochen mitzu-
schießen? Meine Mitstreiter beim Königsschießen waren die ersten Gratulanten. Meine Frau hat mich in dem Wunsch König zu werden bestärkt.
Wie ist euer Königsjahr 
bisher verlaufen?Das Königsjahr war bisher sehr erlebnisreich. Wir haben weitere Freund-schaften au�bauen kön-nen. Bisher beschränkte sich die Freundschaft zu anderen Schützen auf den 

Kölner Raum. Nun Beste-hen Freundschaften zu Schützen aus Leverkusen, Schildgen, Düsseldorf, Mönchengladbach, den Niederlanden, Polen, Tschechien und Belgien. Durch unser Stadtkönigs-jahr sind wir auch viele Schützenfeste an einem Tag gewohnt.
Was wünscht ihr euch 
für das diesjährige 
Schützenfest?

Wir wünschen uns und al-len Beteiligten Schützen ein sehr schönes Schüt-zenfest, viel Spaß und sehr gutes Wetter.Wir hoffen das viele Roggendorf/Thenhovener durch Ihren Besuch unser Schützenfest verschönern und das der Zusammen-halt zwischen der Roggen-dorf/Thenhovener Bevöl-kerung und den Schützen stärker wird.

Königspaar SM Alexander I. Karg & Ute Lottmann

Königspaar SM Alexander I Karg & Ute Lottmann
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Projektwoche eröffnet JubiläumswocheB ereits vor 20 Jahren erhielt Roggendorf/Thenhoven einen neuen Schulbau an dem heutigen Standort der Schule. Anlass genug, um am 12.Mai dieses Ereignis besonders zu feiern. Eine ganze Woche lang ging es in der Schule hoch her. Denn das Team um Argan-donas Trommelwelt berei-tete mit den Kindern das SonnenMondFest vor, das der Beginn des Schulfestes sein sollte. Alle Kinder der Schule erhielten eine Trommel, auf der sie die Flugmaschine zum anste-henden Fest begleiten konnten. Mit Liedern, Tän-zen und tollen Rhythmen begleiteten sie die Haupt-darsteller auf ihrem Weg durch die verschiedenen Länder, in denen sie Pan-

das, Kängurus, Löwen und Wölfen begegneten. Die Aufführung begeisterte dann nicht nur die Kinder, sondern auch die eingela-denen Eltern und Bekann-ten, die das Stück ansehen durften. Anschließend eröffnete Frau Gilles, kommissari-sche Schulleiterin der Schule, zusammen mit Frau Mendoza, ehemalige Schulleiterin, das Schulfest. Frau Mendoza erinnerte nochmal an die Entste-hungszeit der Schule vor 20 Jahren und stellte A� hn-lichkeiten zur heutigen Zeit fest. Schon damals war die Schulplatznot in Roggen-dorf/Thenhoven groß, was man durch den Neubau zu-nächst mal ändern konnte. Hoffen wir, dass der Bau 

des Erweiterungsbaues nicht mehr so viele Jahre auf sich warten lässt und bald wieder alle Kinder des Ortes einen fußläu�ig er-reichbaren Schulplatz er-halten können.Nach dem Gesang des schuleigenen Chores ging es dann auf dem Schulhof richtig los. Die Kinder konnten sich auf dem Schulhof mit verschiede-nen Spielen (Bobby-Car Rennen, Leitergolf, Tor-wandschießen, Dosenwer-fen und ein Geschicklich-keits-Parcours) die Zeit vertreiben. Auf dem Fuß-ballplatz war das Spiele-mobil des VGS aufgestellt, aus dem man sich unter-schiedliche Fahrzeuge aus-leihen konnte. Für das leib-liche Wohl gab es Kuchen 

und Salate sowie Getränke. Am späteren Nachmittag trat dann noch als weiteren Höhepunkt das Tambour-korps Deutschmeister auf. Es war ein sehr schöner und gemütlicher Nachmit-tag. Auch das Wetter hat mitgespielt.Ein großer Dank geht an alle, die das Fest vorberei-tet und durchgeführt ha-ben. Hier sollen auch die Sponsoren genannt wer-den. Zum einen wurde be-reits im vergangenen Jahr ein Sponsorenlauf durch-geführt, der die Projektwo-che �inanziell unterstützt hat. Zum anderen erhielt der Förderverein eine großzügige Spende von der Kreissparkasse Worringen, um die Ausgaben zu de-cken. 

20 Jahre Gutnickstraße












































